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Edles Ambiente für edle Möbel
Am Sonntag, 10. Juli, ist von 11 bis 17 Uhr bei der Möbelwerkstatt Jonny B. in Laufen Tag der offenen Tür

Seit 21 Jahren fertigt Jonny
Brändlin in Laufen individuelle
Möbel nach eigenen Entwürfen.
Mit der Entwicklung der spiralig
gewundenen CD-Säule Helix, die
in kurzer Zeit weltweit gefragt
wurde, stieg Brändlin auch in die
Hi-Fi-Möbelbranche ein, sein
Rufname wurde 1993 zum be-
kannten Label Jonny B.

Mit der Zeit wurden die Räumlich-
keiten im Laufener Ortskern in der
Weinstraße zu klein, die Werkstatt
musste ausgelagert werden. Büro
und Ausstellungsräume blieben
im Ort. Mit dem Neubau am südli-
chen Laufener Ortsrand kann Jon-
ny B. nun wieder alles zusammen-
führen: Werkstatt, Büro und Aus-
stellungsraum.

Letzterer dient gleichzeitig als
ungewöhnliches Ambiente für re-
gelmäßig stattfindende Jazzkon-
zerte. Die Liste der Interpreten,

die bereits bei Jonny B. gespielt ha-
ben, liest sich wie das Who is Who
der aktuellen Jazzszene.

Für den Architekten bestand die
besondere Herausforderung darin,
einerseits ein Bauwerk zu schaf-

fen, das den Werkstoff Holz, mit
dem Jonny B. vorwiegend arbeitet,
gut in Szene setzt und dem edlen
Stil der produzierten Möbel mit ih-
ren klaren Linien und dem unver-
wechselbaren Design gerecht

wird, aber auch an die akustischen
Qualitäten als Konzertraum muss-
te gedacht werden.

Herausgekommen ist ein Ge-
bäude, dessen große Glasfront den
Blick nach Osten auf die Silhouette
des Schwarzwaldes und der Laufe-
ner Rebberge öffnet. Imposant auf
den ersten Blick ist das Portal aus
grob gespaltenen Eichenscheitern,
das die Transparenz der Fassade
unterstreicht, anstatt sie einzuen-
gen. Während im Außenbereich
eine 100 Quadratmeter große Ter-
rasse aus Douglasien und weite
Kiesflächen den Übergang zur
umgebenden Landschaft herstel-
len, ist der Boden des 320 Qua-
dratmeter Ausstellungsraums aus
glattgestrichenem Beton, ein stim-
miger Kontrast zu den Hölzern der
ausgestellten Möbel und Objekte.

Auch auf Holzrahmen bei den
Fenstern habe man zugunsten von
zurückhaltend wirkenden dunk-

len Alurahmen verzichtet, um die
Einzigartigkeit der Ausstellungs-
stücke zu unterstreichen, sagt Ar-
chitekt Richard Stoll. Viel schönes
Holz zeigt dagegen die weit über-
kragende Dachkonstruktion. Um
den Eindruck der Fassade nicht zu
schmälern, wurden die Kunden-
parkplätze seitlich am Gebäude an-
geordnet. Die rund 300 Quadrat-
meter Dachfläche sind begrünt,
beheizt werden der Neubau und

die dahinter liegenden Werkstät-
ten mit Holzbriketts, die aus den
Abfällen der nur mit Naturstoffen
arbeitenden Schreinerei herge-
stellt werden. Als Ausgleichsmaß-
nahme für den Bau wurden zudem
100 Meter des durch das Grund-
stück fließenden, verdolten Bach-
laufs geöffnet und renaturiert.

Am Sonntag, 10. Juli, ist von 11
bis 17 Uhr bei Jonny B. Tag der of-
fenen Tür. dop

Die Jonny-B.-Empfangstheke ist gleichzeitig Funktionsmöbel
und Exponat. F O T O S : D O R O T H E E P H I L I P P

Freuen sich über den Neubau (von links): Architekt Richard
Stoll, Geschäftsführer Jonny Brändlin mit seinen Kindern Jakob
und Emma sowie Geschäftsführer Christopher Friedrich
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Heinrich KUPER GmbH & Co. KG
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79108 Freiburg
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Telefax 07 61/1 52 04-50
E-Mail freiburg@KUPER.de
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Der Countdown läuft bis zur Eröffnung von Aus-
stellung und Büro. Kurz vor dem Ziel unsere besten 
Wünsche zum zweiten Bauabschnitt und alles Gute 
für die Zukunft.
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Ausführung der Aussenputz - sowie der Gerüstbauarbeiten

Herzlichen

Glückwunsch

zur Eröffnung

der neuen

Ausstellung!

Wir lieferten die Einbauküche

Holzbau Arno Späth GmbH
Tel. 07633/3862 • Fax 07633/150465
Eisenbahnstraße 32 · 79189 Bad Krozingen-Tunsel

www.spaeth-holzbau.de

Ausführung sämtlicher Holzbauarbeiten sowie Fassadenschalung.

Wir gratulieren der Fa. Jonny B. zu ihrem gelungenem 
Ausstellungsgebäude und wünschen für die Zukunft viel Erfolg.

Ausführung der Erd- u. Kanalarbeiten

Wir danken der Möbelwerkstatt Jonny B.
für ihr Vertrauen und wünschen ihr weiter-
hin viel Erfolg!

Gebäude-,Gebäude-, Reinigungs- und HygienetechnikReinigungs- und Hygienetechnik
FFensterrensterreinigungen einigungen 

Ihr Partner vom Fach für Reinigungen aller Art
und vielseitige Serviceleistungen seit 1978

Wir haben ausgeführt:

Die komplette Fenster- und Glasreinigung 
innen und außen.

Im Waisenhof 5, 79379 Müllheim
Tel. 07631/3169 oder 748917 – Fax 07631/15507

www.klein-cornelius.de                               E-Mail: info@klein-cornelius.de
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WOHNEN
BAUEN UND FINANZIEREN

SONDERVERÖFFENTLICHUNG 4-4-11

Tipps für Käufer,
Baufamilien und
Hausmodernisierer

Energetisch sanieren:
Wie planen?

Steigende Immobilienpreise:
Was ist zu beachten?

Altengerechter Umbau:
Wie finanzieren?
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Zum Erfolg der Messe Freiburg
trägt bei, dass sie mit zwei Weltleit-
messen zwei besonders zugkräftige
Pferde im Stall hat. Da ist zum einen
die aller vier Jahre im Frühjahr statt-
findende Fachmesse Interbrush, bei
der Maschinen und Zulieferproduk-
te präsentiert werden, mit denen
Bürsten und Pinsel hergestellt wer-
den. „Man kann sich kaum vorstel-
len, wo im täglichen Leben oder in
der Technik überall Bürsten ihren
Einsatz finden – nicht mal ein Com-
puter kann ohne laufen“, erklärt
Seilnacht das international sehr

F A K T E N

MesseFreiburg
Gelände (gesamt):
185000 Quadratmeter

Ausstellungsfläche Hallen:
21500 Quadratmeter

Konferenzräume:
1300 Quadratmeter, zehn Kon-
ferenzräume für bis zu 1676
Personen

Messe- und Eventhalle
Rothaus-Arena:
9000 Personen

onschefs immer wieder auf Freiburg
zurückkommen. Um deren Bedürf-
nissen gerecht werden zu können,
habe man sich bereits in der Bau-
phase ausführlich informiert.

–
Große Sportevents
–

Messen und Kongresse, Fernseh-
shows und Konzerte, Parteitage und
Musicals – doch damit ist das Ange-
bot der Messe Freiburg längst nicht
abgedeckt. Große Sportveranstal-
tungen wie die Hallenradsport-
Weltmeisterschaften, die Weltmeis-
terschaften im Rollkunstlauf oder
die Tour de France machten Station
auf der Neuen Messe, der Dalai La-
ma war zu Besuch und zahlreiche
Gastveranstaltungen stehen im Pro-
gramm. Für 2011 haben sich Elton
John & Band sowie die Scorpions für
Open-Air-Gastspiele angekündigt.

Starkes Trio hinter einer starkenMesse Freiburg (v.l.): Messechef Klaus W. Seilnacht, Oberbürgermeister Dieter Salomon und FWTM-Geschäftsführer Bernd Dallmann FOTOS: FWTM

Thomas Gottschalk holt seine Gäste gern in Freiburg auf das Sofa.Lockte Tausende auf die Messe Freiburg: Herbert Grönemeyer

Trend zu
Fachmessen
Kongressräume gefragt

Eine Entwicklung in der Messesze-
ne geht auch an Freiburg nicht vor-
bei. So sind die Zahlen der so ge-
nannten Verbrauchermessen – wo-
zu zum Beispiel die Baden-Messe
gehört – bundesweit tendenziell
rückläufig. Statt dessen werden
Fach- und Kongressmessen immer
gefragter. Dabei wird die eigentliche
Messe durch ein umfangreiches Se-
minarprogramm, eine Ausstellung
oder einen Kongressteil ergänzt.
Die Messe Freiburg hat diesen Be-
darf früh erkannt und entsprechend
reagiert: Die Konferenzräume wur-
den beim Umbau 2006 stark erwei-
tert. „Es gibt ja kaum noch Themen,
die selbsterklärend sind, deswegen
braucht inzwischen fast jede Messe
Raum für Drumherum- und Hinter-
grundinformationen“, sagt Bernd
Dallmann. Um Themen für neue
Special-Interest-Messen zu entwi-
ckeln, arbeitet die Messe eng mit
der Universität Freiburg, den Kam-
mern und regionalen Forschungs-
einrichtungen zusammen.

–
Mehr Übernachtungen
dank Kongressmessen
–

Von den immer häufiger stattfinden-
den Kongress- und Fachmessen
profitiert die gesamte Stadt. Denn
Kongressbesucher reisen meist
nicht nur für einen Tag an, wie es Be-
sucher der Baden-Messe oder der
Plaza Culinaria tun. Sie übernach-
ten in Hotels, kaufen in Bäckereien,

Mehr Angebote fürs Fachpubli-
kum – hier der Wundheilkongress

essen in Restaurants und nutzen Ta-
xis, Busse, Straßenbahnen. Etwa
ein Drittel der Übernachtungen in
Freiburg wird erfahrungsgemäß aus
Messe-, Tagungs- und Kongressbe-
suchern generiert. Mehr als 70 Mil-
lionen Euro Umsatz für Gastgewer-
be, Einzelhandel und Dienstleister
gehen auf das Messe- und Kon-
gresswesen zurück.

Die Erwartungen übertroffen
Vor zehn Jahren ist die MESSE FREIBURG vom Alten Messplatz aufs Neue Messegelände gezogen – Eine Erfolgsgeschichte

„DasGutachten zurneuen
Messe ausdem Jahr 1999
forderte vonuns als ehrgei-
ziges Ziel eineUmsatzver-
doppelungbis in zehn Jah-
ren“, sagt FWTM-Geschäfts-
führerKlausW. Seilnacht.
JetztwirdBilanz gezogen,
und zwarpositiv:Die Er-
wartungenwurdenüber-
troffen.

„Mit dem Umzug haben wir eine
durchweg gute Entscheidung ge-
troffen“, sagt FWTM-Geschäftsfüh-
rer Bernd Dallmann. Das neue Mes-
segelände habe nicht nur von der
Größe her, sondern auch durch sei-
ne moderne, qualitative Infrastruk-
tur ganz neue Möglichkeiten eröff-
net und ermöglichte die erfolgrei-
che Entwicklung, die die Messe Frei-
burg in den letzten zehn Jahren
durchlaufen hat. „Nur die Straßen-
bahn fehlt noch“, sagt Dallmann.

Die angestrebte Verdopplung des
Umsatzes war bereits 2006 er-
reicht, heute kann Messechef Klaus
W. Seilnacht von einer Verfünffa-
chung sprechen. „Auch mit der Aus-
lastung sind wir sehr zufrieden, in
2010 haben wir mehr als 100 Veran-
staltungen organisiert, das ent-
spricht inklusive der Vorbereitungs-
und Abbautage 310 Belegungsta-
gen“, sagt Seilnacht.

große Interesse an der Interbrush.
Zum anderen ist der Messe Freiburg
mit der Intersolar der Sprung auf die
internationale Bühne gelungen. Mit
dem Umzug dieser anerkannten
Fachmesse 2008 nach München
wurden enorme Zuwachsraten bei
den Ausstellungsflächen, den aus-
stellenden Unternehmen und den
Besuchern erreicht. Dimensionen,
die in Freiburg nicht möglich gewe-
sen wären. Auch die „Intersolar
North America“ in San Francisco
entwickelt sich im zweistelligen
Wachstumsbereich, und noch im

Dezember 2010 findet die erste
Messe Intersolar in Indien statt. Die
Federführung für die Intersolar-
Messen liegt bei der FWTM und ih-
rem Partner, der Firma Solar Promo-
tion aus Pforzheim. „Damit sind wir
in Sachen Messe ein Global Player
geworden, etwas Vergleichbares
gibt es bundesweit nirgends“, sagt
Bernd Dallmann. Auch die dritte
Messe mit hoher internationaler Be-
teiligung – die Internationale Kultur-
börse – wächst.

Kennzeichen eines erfolgreichen
Messemanagements sind aber
nicht nur Engagement und Erfah-
rung. Es braucht auch den Mut,
neue Themen anzugehen. Sich zum
Beispiel dafür zu entscheiden, eine
erfolgreiche Messe wie die Interso-
lar auszulagern. Oder mit einer Pub-
likumsmesse wie der Plaza Culina-
ria ein ganz neues Konzept anzuge-
hen. Zwei bis drei Jahre, sagt Seil-
nacht, brauche es, bis eine Messe
zum Laufen gebracht worden sei
und man sagen könne, ob sie funk-
tioniert.

Zu den beliebtesten Publikums-
messen gehören neben der Plaza
Culinaria unter anderem die Baden-
Messe, die cft-Freizeitmessen, die
Gebäude, Energie, Technik, die Gar-
tenträume, die Automobil und die
Immobilienmesse. Die älteste Mes-
se – die südbadische Gebrauchtwa-
genschau – fand 1955 zum ersten
Mal statt und ist nach wie vor gut am
Markt.

Die Aufgabe des Messeteams in
den nächsten Jahren wird sein, Ni-
schen zu finden und dort neue An-
gebote zu lancieren. „Wir müssen
beobachten und reagieren“, sagt
Seilnacht. „Was passiert in der Wirt-
schaft vor Ort? Wofür interessieren
sich die Menschen?“ Bei neuen
Messethemen wird man sich konse-
quent an Freiburgs Wirtschaftsstan-
dortfaktoren orientieren, zum Bei-
spiel an den Themen Umwelt, Medi-
zin und Dienstleistungen.

„Die steile Wachstumsphase ha-
ben wir hinter uns“, sagt Bernd Dall-
mann, „jetzt geht es um Stabilisie-
rung und darum, die Qualität noch
weiter nach oben zu entwickeln.“

Mit 185 000 Quadratmeter Gesamtfläche bietet die Messe Freiburg ge-
nug Platz für große Veranstaltungen – und Parkplätze.

Beste Bedingungen
Für Fernsehshows und Konzertveranstalter

Mit der Eventhalle Rothaus-Arena,
die Platz bietet für bis zu 9000 Besu-
cher, wurde der Weg für Großveran-
staltungen geebnet. Fernsehshows,
Konzerte oder Musicals gehören
seither zum Programm auf der Mes-
se Freiburg. „Inzwischen haben wir
mehr an TV-Veranstaltungen hier,
als wir zu hoffen gewagt hatten“,
sagt Messechef Klaus W. Seilnacht.
„Wetten, dass ...?“ und „Verstehen
Sie Spaß?“ zum Beispiel sind gerne
und oft zu Gast in Freiburg, Herbert
Grönemeyer, Pink, Rammstein, Joe
Cocker und viele andere singen auf
der Bühne der Messe, Parteien hal-
ten hier ihre Parteitage ab.

Sie alle schätzen die technischen
und logistischen Voraussetzungen
auf der Messe Freiburg. „Die ge-
samte Facility stimmt einfach“, er-
klärt Klaus W. Seilnacht, warum die
Konzertveranstalter und Produkti-

F IRMENPORTRÄT
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Wo Mode großgeschrieben wird
Nach Umbau und Modernisierung eröffnet Ulla Popken am morgigen Donnerstag die Filiale am Münsterplatz 4 in Freiburg

Lenka Gertrud Noack, Filial-
leiterin von Ulla Popken in
Freiburg am Münsterplatz,
sagt: „Ulla Popken – das

heißt Mode in großen Größen für
trendbewusste Frauen.“ Konkret ist
damit Damenbekleidung ab Größe
42 bis Größe 62 und für jeden An-
lass gemeint: feminine Business-
Outfits, festliche Kleidung oder Mo-
de für jeden Tag sowie Dessous,
Sport- und Bademoden.

Unter all diesen Sachen können
Damen in Freiburg nach dem Um-
bau der Filiale am Münsterplatz 4 ab
morgen in neuem Umfeld stöbern.
„Durch ein neuartiges Raum- und
Lichtkonzept mit großzügigen Um-
kleidekabinen und stimmungsvoller
Beleuchtung haben wir eine ange-

nehme Shopping-Atmo-
sphäre geschaffen“, sagt
Noack. Dazu gehören eine
stimmungsvolle Beleuch-
tung und großzügige Um-
kleidekabinen, von denen
Kundinnen an den Wieder-
eröffnungstagen am mor-
gigen Donnerstag, Freitag
und Samstag gleich Ge-
brauch machen können,
wenn sie Kleidungsstücke
anprobieren.

„Zu diesem Anlass wer-
den einige Artikel aus dem
Sortiment als Neueröff-
nungsangebote redu-
ziert“, so Noack. Zur Erfri-
schung auf der Shopping-
tour auf 190 Quadratme-
ter Ladenfläche gibt es
Getränke. Eine weiße oder
eine rote Rose bekommt

die Kundin obendrein geschenkt.
Wer sich bei der Auswahl der pas-
senden Kleidungsstücke noch unsi-
cher ist, kann auf eine typgerechte
Beratung durch Noack und ihr acht-
köpfiges Team zurückgreifen und
sich Tipps zu den Themen Styling,
Mode und Trends holen. Denn Mode
in großen Größen bedeutet bei Ulla
Popken nicht etwa, dass auf modi-
sche Trends, aktuelle Kollektionen
und moderne Schnitte verzichtet
werden muss. Im Gegenteil: Die
Kleidungsstücke sollen die weibli-
chen Vorzüge unterstreichen, aber
die Trägerin nicht einengen.

Bei der Neueröffnung hängen
passend zum Sommer blumige Out-
fits in bunten Farben an den Kleider-
bügeln. Auch der „Afrika-Look“ mit
Farben in Sand- und Erdtönen und
von Hanf bis Khaki wird vertreten
sein. Shirts gibt es in kräftigem Rot

und Leinenkleider in dezenterem
Mohnrot. Es finden sich zudem Tuni-
ken, leichte Indoorjacken und auf-
fällige Accessoires aus Naturmate-
rialien.

Sommerlich wird es auch durch
die fruchtigen Farben: Strickjacken
in Himbeertönen, Shirts, Schals und
Kleider in Limette oder ein Bolero in
Traube.

–Schicke Badekleidung, die
zugleich kaschiert

Bei der Badebekleidung sind es
vor allem die Tankinis und die Bade-
anzüge mit bunten Blumen, die eine
praktische Alternative zum Bikini
darstellen.

Noack nennt noch eine Beson-
derheit von Ulla Popken: „In unse-
ren Filialen gibt es eine große Aus-
wahl an Damenbekleidung, die auch
bequem im Internet bestellt werden

kann. Dort haben wir zudem die
Herrenmode „JP 1880“ in großen
Größen im Angebot.“ Hier findet der
Kunde zudem eine Auswahl an
Heimtextilien wie Handtücher, Bett-
wäsche, Badezimmerteppiche und
Tischwäsche. Das Praktische ist,
dass man hier rund um die Uhr ein-
kaufen kann.

Aber auch das Geschäft am
Münsterplatz 4 bietet flexible Öff-
nungszeiten an, so dass Kundinnen
die Möglichkeit haben, auch nach
der Arbeit noch vorbeizuschauen:
„Wir haben von montags bis freitags
von 9.30 bis 20 Uhr geöffnet und
samstags von 9.30 bis 19 Uhr. Zu
unserer Wiedereröffnung wird auch
am Samstag bis 20 Uhr geöffnet
sein“, so Lenka Gertrud Noack. So-
mit steht dem Einkaufsvergnügen in
neuem Ambiente nichts mehr im
Wege. niv

Die Marktlücke
erkannt
Ein kleiner Rückblick in die Ge-
schichte des Unternehmens:
1880: Johann Popken gründet
in Hameln an der Weser das Tex-
tilhaus Popken. 1960 wird das
Geschäft verpachtet, da Popkens
Enkel Friedrich Popken noch zu
jung ist, um es weiterzuführen.
1968: Friedrich Popken, nun 28
Jahre alt, eröffnet in Oldenburg
ein Geschäft für Umstandsmoden
und Babyausstattungen.
1977: Das Konzept einer bundes-
weiten Filialkette von Umstands-
modengeschäften entsteht.
1978: Der Einstieg in den Ver-
sandhandel erfolgt. Dieser wird
zunächst vom Dachboden des
Popken’schen Wohnhauses aus
bedient.
1984: Es gelingt der Durchbruch
der Filialkette mit dem Start als
Franchisegeber. Durch ein be-
stimmtes Ereignis wird die Idee
geboren, sich statt auf Umstands-
mode generell auf Damenmode
ab Größe 42 zu spezialisieren:
Eine Kundin kauft 15 Kleidungs-
stücke ein, woraufhin Friedrich
Popken sich fragt, warum die
Dame für den begrenzten Zeit-
raum der Schwangerschaft so
viele Kleider benötigt. Als Popken
erfährt, dass die Kundin nicht etwa
schwanger ist, sondern immer
Größe 48 trägt und dass sie ihre
Kleidung deshalb in einem Um-
standsmodegeschäft einkaufe,
weil nirgendwo sonst junge Mode
in so großen Größen zu bekommen
sei, erkennt er die Marktlücke –
und damit ist die Idee zu dem
Label Ulla Popken geboren.
Heute: Es gibt weltweit mehr als
300 Ulla-Popken-Filialen sowie
einen Versand- und Internethan-
del, 62 Franchise- und 40 Shop-
in-Shop-Partner. Ulla Popken be-
schäftigt mehr als 2000 Mitar-
beiter und ist Marktführer für
Damenmode in großen Größen.

G E S C H I C H T E

Helle Farben und ein freundliches Ambiente – Ulla Popken zeigt sich in neuem Glanz. U L L A P O P K E N

mittwoch, 16 . februar 2011 extr a: heir aten b a d i s c h e z e i t u n g

„Stress vermeiden“
BZ - INTERV I EW mit Matthias und Carmen Bachmann von Brautmode Bachmann

Seit mehr als 20 Jahren
sind Matthias und Car-
men Bachmann in der
Brautmodenbranche tä-
tig. Neben dem Geschäft
Brautmode Bachmann in
der Hebelstraße 10 in
Schopfheim führt Inha-
ber Matthias Bachmann
auch seit mehr als zwölf
Jahren einen Onlineshop
für Brautmoden. BZ-Mit-
arbeiterin Silke Harten-
stein sprach mit dem Ehe-
paar über Modetrends
und Onlineshopping.

BZ: Was ist beim Aussu-
chen des Brautkleids zu
beachten?
Matthias Bachmann:
Um Stress zu vermeiden,
sollte die Braut ihr Kleid
zirka sechs Monate vor
dem Hochzeitstermin aus-
suchen. Ist nämlich ein
Modell in der passenden
Größe nicht vorhanden,
kann es ab der Bestellung
bis zu drei Monate dauern,
bis es vom Hersteller gelie-
fert wird. Erst dann wer-
den die Accessoires auf das Kleid
abgestimmt. Für die Auswahl des
Brautkleides empfehlen wir, einen
festen Termin mit dem Brautmo-
dengeschäft zu vereinbaren. Für
einen Termin rechnen wir mit bis
zu zwei Stunden – länger nicht, da
die Braut sonst zu viele Kleider an-
probiert hat und den Überblick
verliert. Auch sollte die Braut
nicht mehr als zwei Begleitperso-

nen mitnehmen, denn erfahrungs-
gemäß wird jede etwas anderes sa-
gen und die letzte Entscheidung
muss schließlich die Braut selber
treffen: Es ist ja ihre Hochzeit.
Carmen Bachmann: Das Braut-
paar sollte passend zueinander
eingekleidet werden. Um hier auf
Nummer sicher zu gehen, sollte
der Bräutigam in das Geschäft ge-
hen, in dem auch die Braut ihr

Kleid ausgesucht hat.
BZ: Was sind die Brautmo-
dentrends?
Carmen Bachmann: Ak-
tuell sind 2011 die Prin-
zess- oder A-Linie, der Ba-
rockstil mit weiten, oft ge-

rafften Röcken
und der Meer-
jungfrauenstil mit
eng anliegendem
Rock, der sich un-
terhalb des Knies
zum leichten Glo-
ckenrock öffnet.
Bei den Obertei-
len dominieren

weiterhin Corsagen und
Neckholder. Hauptfarbe ist
nicht Weiß, sondern das
wärmere Creme – meist
auch in Verbindung mit
Farben wie etwa Bordeaux
oder Schwarz. Zur Vollen-
dung gehört der passende
Haarschmuck.
BZ: Welche Vorteile bietet
der Brautkleidkauf übers
Internet?
Carmen Bachmann: Vie-
le Frauen sind beruflich
sehr eingespannt. Sie ha-

ben wenig Zeit, um in die Geschäf-
te zu gehen, aber durchaus Zeit,
abends im Internetshop zu su-
chen. Die Braut kann das bestellte
Kleid daheim anprobieren, sich da-
bei von Freundinnen beraten las-
sen und sich dann entscheiden.
Wegen des 14-tägigen Rückgabe-
rechts ist kein Risiko dabei. Insge-
samt wird der Anteil an versende-
ten Brautkleidern immer höher.

Besonderes Datum
Paare, die am 11.11.2011 hei-
raten wollen, sollten sich mög-
lichst früh beim Standesamt in-
formieren. Zwar kann das Amt
die notwendigen Unterlagen erst
sechs Monate vor dem Hoch-
zeitstermin herausgeben, erklärt
Gerhard Bangert von der Aka-
demie für Personenstandswesen
in Bad Salzschlirf. Allerdings
seien prominente Termine wie
der 11.11.2011 schnell ausge-
bucht. Bangert rät, sich mög-
lichst jetzt schon telefonisch
beim zuständigen Standesamt
zu informieren, ob es eventuell
Wartelisten gibt.
Das prominente Datum müssen
sich die Hochzeitswilligen in
diesem Jahr allerdings mit den
Karnevalisten teilen. Gerade in
Karnevalshochburgen wollen
möglicherweise besonders viele
Paare „Ja“ sagen. Zur Schwie-
rigkeit, einen Standesbeamten
zu bekommen, gesellt sich in
einigen Kommunen dann das
Problem, eine Räumlichkeit für
die Zeremonie zu finden. „Wenn
eine Kommune nur zwei Räume
hat, sind die eventuell für den
Karneval schon ausgebucht“,
sagt Bangert. dpa

S C H N A P S Z A H L

Ballons und Blumen
Hochzeitsschmuck für das Auto

Den Hochzeitskorso in ein Blü-
tenmeer zu tauchen, ist ein ro-
mantischer Gedanke. Ratsam ist
aber, Blumen und anderen Hoch-
zeitsschmuck sorgfältig am Auto
zu befestigen. Für das Bouquet
kommen nicht alle Sorten infra-
ge. Und zu Fahrzeug und Braut-
paar muss der Schmuck außer-
dem passen.

Bunte Ballons, Schleifchen,
scheppernde Dosen – diese Klas-
siker sind auch heute noch popu-
lär, sagt Friederike Mauritz, Vor-
sitzende des Bundes Deutscher
Hochzeitsplaner. Sie hat aber
auch schon außergewöhnliche
Dekos gesehen: Bei Naschkatzen
formen große Buchstaben aus
Gummibärchen den Schriftzug
„Just married“ auf der Motorhau-
be. Schmierfinken bevorzugen
die Rasierschaumvariante.

Maximilian Maurer vom
ADAC weist der Kreativität ein
paar Schranken auf, die die Stra-
ßenverkehrsordnung vorgibt:
„Die Ladung muss sicher ange-
bracht sein, sie sollte also nicht
davonfliegen können.“ Zudem
dürfen Blumen oder Schilder
nicht das Nummernschild verde-
cken oder das Sichtfeld ein-
schränken.

Blumengestecke sind nach
wie vor der beliebteste Auto-
schmuck. Entscheidend bei der
Wahl des Gestecks ist der Fahr-
zeugtyp, erklärt Wally Klett, Refe-
rentin des Fachverbands Deut-
scher Floristen: „Einen Oldtimer

A U F D E R H A U B E

dekoriert man anders als einen
Porsche. Ein Porsche wäre viel
moderner gestylt, mit exotischen
Blumen wie Strelitzien, Calla
oder Helikonien.“

Wer das Schmücken beim
Floristen in Auftrag gibt, erhält
laut Klett auch eine sichere Befes-
tigung. Bei der Wahl der Blüten ist
auf vielerlei zu achten. So spielt
die Haltbarkeit eine entscheiden-
de Rolle, denn in der Hitze des
Sommers sollten die Blüten nicht

binnen kurzer Zeit welken. Um
das zu verhindern, integrieren
die Fachleute eine Wasserversor-
gung in den Bouquets. Kleine
Wasserröhrchen oder eine beson-
dere Steckmasse geben den Pflan-
zen die nötige Nässe. Ebenso ent-
scheidend ist die Windverträg-
lichkeit. „Orchideen würden sich
wegen ihrer porzellanartiger
Struktur nicht eignen. Davon ab-
gesehen kommen fast alle Blu-
men in Betracht“, sagt Klett. dpa

Laut Carmen und Matthias Bachmann 2011
angesagt: Brautkleider im Meerjungfrauen-
stil F O T O S : G A R A M A J , S I L K E H A R T E N S T E I N

Am 11.11.2011 wollen sich
viele trauen lassen. F O T O : D D P

Stilvoll zur Trauung F O T O : D P A

Hochzeitsfotos sind unser Knüller!
Ob romantisch, fetzig, affig oder stark,

gerade so wie’s jeder mag!

Antoniette Steinmüller
Neutorstraße 27 (Fußgängerzone) 

79206 Breisach · Tel. 07667/833949

Eine Wunschliste bei Schafferer macht Ihre Wünsche wahr!
Fragen Sie nach unserem Hochzeitsservice und lassen Sie sich unverbindlich beraten.
Ihre Gäste bestellen vor Ort oder bequem von Ihrer Wunschliste online unter www.schafferer.de

Für Ihr Vertrauen bedanken wir uns mit einem 

Warengutschein im Wert von 5 % 

der von Ihrer Wunschliste gekauften Artikel.

SONDERAUSSTELLUNG
vom 19.2. – 26.2.2011

Freiburg Unterlinden 5
www.wiedemann-goldschmiede.de

TRAURINGE

probieren &

inform
ieren

TRAURINGBERATUNG
samstags nach Termin
Telefon: 07682 / 7181

Goldschmiede
79215 Elzach·Tel.07682/7181

www.t-landwehr.de

Freiburg, Kaiser-Joseph-Str. 282
in der Zürich-Passage · Telefon 0761/37711
www.brautmoden-irene.de

Unsere Frühjahrsaktion !!!
Komplett-Paket nur vom 16. bis 26. Februar 2011

Brautkleid Ihrer Wahl egal wie teuer
plus Schleier,  Handschuhe und

Strumpfband
alles  für einen sagenhaften Preis

von nur 980 f !!!

FLEUR . . . individuelle, liebevolle Blumenarrangements für Ihre Hochzeit.
www.fleur.dorishug.de · Tel. 07661/907562

Endingen | 07642.930183

www.glücksschmiede-trauringe.de

DIE GLÜCKSSCHMIEDE
FÜR IHRE TRAURINGE

Glücksgefühle für 

Verliebte & Verlobte!

Vom schlichten Begleiter namhafter 

Hersteller bis zum edlen Einzelstück. 

Lassen Sie sich im besonderen 

Ambiente unseres Fachgeschäfts 

beraten.

TITISEE
BADEPARADIES SCHWARZWALD

SONDERVERÖFFENTLICHUNG 9-12-10

Wohlfühlen, Spaß
und Nervenkitzel,
Start 11. Dezember

Die Palmenoase lädt an
die Poolbar ein

Spaß und Nervenkitzel für
Kinder und Jugendliche

Labyrinth mit fast
700 Rutschenmetern

FRB-MAR-KEMFRB-MAR-KEM

Redaktion und Anzeige – das Erfolgsduo. Ein stimmiges redaktionelles Umfeld in der Tageszeitung erhöht den 
Aufmerksamkeitswert auch Ihrer Anzeige. BZ-Extra bietet mit seinen vielfältigen Möglichkeiten maßgeschneiderte 
Lösungen auch für Ihre Wünsche. Gerne informieren wir Sie. Unseren Jahresthemenplan finden Sie auf der 
nächsten Seite oder als Download unter badische-zeitung.de/sonderthemen.

Fon: 07 61 / 4 96-51 90, Fax: -51 99                  E-Mail: anzeigenkollektiv@badische-zeitung.de



BZ-Extra: Themen & Termine 2012

Titel	 ET*		  AS*
Januar
Fit ins Jahr	 Do,	 19.1.	 Mo,	 16.1.
Jugend & Beruf 	 Di,	 24.1.	 Mo,	 16.1.
Wohntrends	 Mi,	 25.1.	 Fr,	 20.1.
Reiseträume	 Do,	 26.1.	 Mo,	 23.1.
Energie sparen	 Mo,	 30.1.	 Di,	 17.1.
Februar
Gut hören	 Mi,	 1.2.	 Fr,	 27.1.
Steuern sparen	 Mo,	 6.2.	 Mi,	 25.1.
Leben im Alter	 Mi,	 8.2.	 Fr,	 3.2.
Daheim – Renovieren, Bauen & Finanzieren	 Mo,	 13.2.	 Di,	 31.1.
Heiraten	 Mi,	 15.2.	 Fr,	 10.2.
Bildung	 Mo,	 27.2.	 Mo,	 6.2.
Zahngesundheit	 Mi,	 29.2.	 Do,	 16.2.
März
Garten im Frühjahr	 Mo,	 5.3.	 Do	 16.2.
Fahrrad & E-Bike	 Di,	 6.3.	 Do,	 1.3.
Fertighaus	 Do,	 8.3.	 Mo,	 5.3.
Auto	 Mo,	 12.3.	 Di	 28.2.
Tag der Rückengesundheit	 Di,	 13.3.	 Fr,	 2.3.
Alles aus Holz	 Mi,	 14.3.	 Fr,	 9.3.
Mode	 Mo,	 19.3.	 Di,	 6.3.
Hilfe im Trauerfall	 Mi,	 21.3.	 Fr,	 16.3.
Genuss – Ausgehen in der Region	 Mo,	 26.3.	 Mo,	 27.2.
Fenster & Sonnenschutz	 Mi,	 28.3.	 Fr,	 23.3.
Outdoor	 Do,	 29.3.	 Mo,	 26.3.
April
Bauen & Finanzieren	 Mo,	 2.4.	 Di,	 20.3.
Garten im April	 Mi,	 4.4.	 Fr,	 30.3.
Ambiente	 Mo,	 16.4.	 Fr,	 30.3.
Spargelzeit	 Mi,	 18.4.	 Fr,	 13.4.
Erneuerbare Energien	 Mo,	 23.4.	 Di,	 10.4.
Gesund	 Mo,	 30.4.	 Di,	 17.4.

*ET Erscheinungstermin
*AS Anzeigenschluss 

Titel	 ET*		  AS*
Freizeit	 Mo,	 17.9.	 Mo,	 20.8.
Jugend & Beruf	 Di,	 18.9.	 Mo,	 10.9.
Heizung	 Mi,	 19.9.	 Fr,	 14.9.
Zahngesundheit	 Mo,	 24.9.	 Di,	 11.9.
IAA Nutzfahrzeuge	 Mi,	 26.9.	 Fr,	 21.9.
Oktober
Bauen & Finanzieren	 Mo,	 1.10.	 Di,	 18.9.
Tag des Kachelofens	 Di,	 2.10.	 Do,	 27.9.
Garten im Winter	 Do,	 4.10.	 Fr,	 28.9.
Gesund	 Mo,	 8.10.	 Mo,	 24.9.
Das richtige Bett	 Mi,	10.10.	 Fr,	 5.10.
Auto	 Mo,	15.10.	 Di,	 2.10.
Elektrohandwerk	 Mi,	17.10.	 Fr,	 12.10.
Bildung	 Mo,	22.10.	 Fr,	 28.9.
Genuss – Ausgehen in der Region	 Mo,	29.10.	 Mo,	 1.10.
November
Daheim – Renovieren, Bauen & Finanzieren	 Mo,	 5.11.	 Mo,	22.10.
Alternative Antriebe – Umweltschonendes Autofahren 	Mi,	 7.11.	 Mi,	31.10.
Leben im Alter	 Mo,	12.11.	 Mo,	29.10.
Rückengesundheit	 Mi,	14.11.	 Mo,	 5.11.
Ambiente	 Mo,	19.11.	 Di,	 6.11.
Helfer in der Not	 Mi,	21.11.	 Fr,	 16.11.
Erben & Vererben	 Mo,	26.11.	 Di,	 13.11.
Unternehmensberater	 Mi,	28.11.	 Fr,	 9.11.
Dezember
Handwerk: Sanitär, Heizung, Klimatechnik	 Mi,	 5.12.	 Fr,	 30.11.
Der schöne Boden	 Do,	 6.12.	 Mo,	 3.12.
Das Fest	 Mo,	10.12.	 Di,	 27.11.
Glückwunschanzeiger	 Mo,	24.12.	 Mi,	28.11.
Silvestermagazin	 Sa,	29.12.	 Fr,	 7.12.

Titel	 ET*		  AS*
Mai
Garten im Mai	 Mi,	 2.5.	 Mi,	 25.4.
Heiraten	 Mo,	 7.5.	 Mo,	 23.4.
FSJ – Freiwilliges Soziales Jahr	 Mi,	 9.5.	 Di,	 24.4.
Bildung	 Mo,	 14.5.	 Fr,	 20.4.
Das neue Bad	 Di,	 15.5.	 Do,	 10.5.
Freizeit	 Mo,	 21.5.	 Mi,	 18.4.
Jugend & Beruf	 Di,	 22.5.	 Fr,	 11.5.
Juni
Energie & Umwelt	 Di,	 5.6.	 Do,	 24.5.
Garten im Sommer	 Mo,	 11.6.	 Do,	 24.5.
Badespaß	 Mi,	 20.6.	 Fr,	 15.6.
Küchentrends	 Mo,	 25.6.	 Di,	 12.6.
Gut zu Fuß	 Di,	 26.6.	 Do,	 21.6.
Rechtsanwälte	 Mi,	 27.6.	 Fr,	 22.6.
Juli
Daheim – Renovieren, Bauen & Finanzieren	 Mo,	 2.7.	 Di,	 19.6.
Garten im Juli	 Mi,	 4.7.	 Fr,	 29.6.
Mein Tier	 Do,	 5.7.	 Mo,	 2.7.
Unternehmen im Blick	 Mo,	 9.7.	 Do,	 14.6.
Pflegen & Betreuen	 Mi,	 11.7.	 Fr,	 6.7.
Besser sehen	 Mi,	 18.7.	 Fr,	 13.7.
Hilfe im Trauerfall	 Do,	 19.7.	 Mo,	 16.7.
August
Start in die Fußballsaison	 Do,	 9.8.	 Mo,	 23.7.
Heiraten	 Mi,	 15.8.	 Fr,	 10.8.
September
Garten im September	 Mi,	 5.9.	 Fr,	 31.8.
Tag der Küche	 Do,	 6.9.	 Mo,	 3.9.
Mode	 Mo,	 10.9.	 Di,	 28.8.
Fertighaus	 Mi,	 12.9.	 Fr,	 7.9.
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